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Das Zentrum für lebenslanges Lernen
Die Universität des Saarlandes bietet gemäß ihrem ge-
setzlichen Auftrag ein umfangreiches Weiterbildungs-
angebot an. Dazu zählt auch das Gasthörerstudium. 
Es eignet sich sowohl zur beruflichen, als auch zur all-
gemeinen Weiterbildung für all diejenigen, die sich für 
ein wissenschaftliches Fach interessieren.

Das Zentrum für lebenslanges Lernen stellt aus allen 
von der Universität angebotenen Vorlesungen und Se-
minaren ein passendes Veranstaltungsprogramm für 
die Gasthörer/innen zusammen.

Das gesamte Veranstaltungsprogramm für Gasthörer/
innen finden Sie im Studienführer Weiterbildung, der 
vom ZelL jedes Semester herausgegeben wird.

Außerdem organisiert das ZelL eigene Brückenkurse 
zu verschiedenen Themenschwerpunkten, wie z.B. 
Persönliche Kompetenzen, Neue Medien, Geschichte, 
Erziehung und Senioren. 

Die Kooperationsstelle Wissenschaft und Arbeitswelt 
(KoWA) verfolgt als zentrales Ziel die Intensivierung 
und Vernetzung von wissenschaftsgestützter sozialin-
novativer Arbeitsweltkompetenz  in der Hochschule, 
der Arbeitswelt und arbeitsweltnahen Organisationen 
durch Forschung, Lehre, Weiterbildung und weitere 
Wissen(schaft)sdienstleistungen (wie Publikationen, 
Informationsangebote, Lehrveranstaltungen und Semi-
nare). 
Die Kooperationsstelle im Saarland managt Wissen in 
und zwischen Wissenschaft und Arbeitswelt in Über-
einstimmung mit den in unserer Philosophie definierten 
Zielen und Aufgaben. 

Unsere zentralen Aufgaben sind: 
• Arbeitsweltorientiertes Forschungsmanagement: In-

itiierung, Entwicklung, Unterstützung und Begleitung 
• Sozialinnovative Wissen(schaft)s-Dienstleistungen:  

Seminare, Workshops, Moderationen, Tagungen, 
Publikationen 

• Im Rahmen unserer Tätigkeit arbeiten wir mit vielen 
KooperationspartnerInnen zusammen
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Die Kooperationsstelle Wissenschaft



Veranstaltungen im Wintersemester 2012/13
Einführung in die Arbeitsbeziehungen 
In dieser Veranstaltung werden die Aushandlungsbe-
ziehungen thematisiert, mit denen nicht nur die für die 
Einkommen relevanten Kriterien wie z.B. Eingruppie-
rung Gehalt oder Arbeitszeit festgelegt, sondern auch 
prozedurale Vereinbarungen getroffen werden, die für 
wichtige Aspekte des Arbeitslebens relevant sind.
Mit den Begriffen „Arbeitsbeziehungen“ oder „in-
dustriellen Beziehungen“ werden üblicherweise die 
institutionalisierten Interaktionen zwischen Arbeit-
nehmerinteressenvertretern, Managements und Ar-
beitgeberverbänden und staatlichen Einrichtungen be-
zeichnet. Die Interaktionen zwischen diesen Akteuren 
finden auf unterschiedlichen Ebenen statt: im Betrieb, 
im Unternehmen, lokal, regional, sektoral, national 
oder international. Dieses dichte Beziehungsgefüge ist 
durch kontinuierliche ökonomische, soziale, wirtschaft-
liche und organisatorische Veränderungen gekenn-
zeichnet.

Dozenten:   Dr. Luitpold Rampeltshammer und 
 Dr. Carolin Lehberger 
Termine: 1. Block: Freitag, 30. November von 13.00 

- 18.00 Uhr und Samstag, 1. Dezember 
2012 von 9.00 - 13.00 Uhr

 2. Block: Freitag, 25. Janaur 2013 von 
13.00 - 18.00 Uhr und Samstag, 26. Janu-
ar 2013 von 9.00 - 13.00 Uhr 

Ort: Universität, Gebäude C5 3, SR U10 

Während des Wintersemesters 2012/13 werden 
drei Veranstaltungsblöcke stattfinden:

 16.10.2012
PD Martin Behrens (WSI): „Struktur und Praxis von Ar-
beitgeberverbänden“ (an der Universität, Ort bitte beim 
ZelL erfragen)

19.11.2012:  
Prof. Dr. Klaus Dörre (Jena): „Landnahme und Preka-
risierung: Konturen der neuen Arbeitsgesellschaft“ (an 
der Universität, Ort bitte beim ZelL erfragen)

01./02.02.2013:  
Prof. Michael Hartmann: „Eliten in Deutschland, wie 
ticken sie und wie reproduzieren sie sich?“
 Prof. Herrmann Kotthoff: „Betriebliche Führungskräfte 
und ihre Einstellung zu Arbeitnehmerbeteiligung“
 (Diese Veranstaltung findet im Bildungszentrum der Ar-
beitskammer in Kirkel statt)

Veranstaltungsreihe „Wissenschaft trifft Arbeitswelt“
Diese Veranstaltungsreihe richtet sich an betrieb-
liche und verbandliche Funktionsträgerinnen und 
Funktionsträger, Mitglieder in Betriebs- und Perso-
nalräten, gewerkschaftliche Vertrauensleute, Refe-
rentinnen und Referenten von gewerkschaftlichen 
Bildungsveranstaltungen, Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter in Gewerkschaften und Arbeitskammer und 
Interessierte.

Die Veranstaltungsreihe hat das Ziel, Ergebnisse 
relevanter wissenschaftlicher Forschung Arbeitneh-
merinteressenvertretern in adäquater Form zugäng-
lich zu machen, um ihnen damit theoretisches und 
praktisches Hintergrundwissen für ihre jeweilige 
Funktion zu vermitteln. Darüber hinaus sollen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer ausreichend Gele-
genheit erhalten, mit den jeweiligen Referenten über 
deren Vorträge zu diskutieren und in einer anschlie-
ßenden Gruppenphase die Ergebnisse zu vertiefen.

Voraussetzung für die Teilnahme ist die Anmeldung 
beim Zentrum für Lebenslanges Lernen an der Uni-
versität des Saarlandes und die Immatrikulation als 
Gasthörer für das Wintersemester 2012/13.


